
 

 

11. Virtuelles Forschungskolloquium DaF in Japan 
 
1. Digitale Vorträge 

verfügbar als Screencasts ab 4. Juli 2025 
 
2. Virtuelles Kolloquium als Videokonferenz 

Zusammenfassung und Diskussion der Vorträge 
Ort: Zoom-Meeting-Raum 
Termin: 12. Juli 2025 

 
Zeitplan: 
 
Begrüßung:  13:00 
 
Vortrag 1:   13:05 – 13:25 
Vortrag 2:   13:25 – 13:45 
 
Pause:   13:45 bis 14:00 
 
Vortrag 3:   14:00 – 14:20 
 
Offenes Forum: 14:20 bis 14:50 
 
 
Themenvorschläge für das Forum: 

• Lesekreis für Fachliteratur 
• Fachbegriffe auf Japanisch 
• Aufruf zur Zusammenarbeit 
• Veranstaltungshinweise 

 
 
Vortrag 1: Wortschatzerwerbstrategien bei japanischen Deutschlernenden –  

Eine Projektvorstellung 
 
Shun Koike 
 
Worauf basiert die Verarbeitung des Wortschatzes beim Fremdsprachenerwerb bei 
japanischen Deutschlernenden? Mit Hilfe welcher Wissensquellen und Strategien 
vermuten japanische Deutschlernende die Bedeutungen und erwerben den 
Wortschatz in der Fremdsprache? Ausgehend von dieser Forschungsfrage wird der 
Plan für mein Projekt vorgestellt, in dem ich primäre Daten durch Wortschatztests 
und Umfragen unter japanischen Deutschlernenden erheben und analysieren 
möchte. 
 
 
 
 



 

 

Vortrag 2: DaF-Unterricht durch kulturelles Lernen mit Singspiel-Oper 
 
Ayako Otsu 
 
Kulturelles Lernen im DaF-Unterricht geht über Sprachvermittlung hinaus und eröffnet 
Einblicke in historische und soziale Kontexte. Im „Deutsch für Musik“-Kurs am Goethe-
Institut Tokyo setze ich Singspiele wie Mozarts "Die Zauberflöte" ein, um Sprache, 
Musik und Kultur zu verknüpfen. Die Oper bietet durch universelle Themen wie Macht, 
Liebe und Gerechtigkeit einen interkulturellen Zugang. Das Genre des Singspiels 
fördert nicht nur sprachliche Kompetenzen, sondern auch kulturelles Verständnis. Im 
Beitrag stelle ich die Materialentwicklung, erste Kurserfahrungen und mögliche 
Weiterentwicklungen zur Diskussion. 
 
Vortrag 3: Aktionsforschung unter Einbezug des GER – Gemeinschaft 

Praktizierender 
 
Maria Gabriela Schmidt 
 
Dieser Beitrag behandelt Aktionsforschung als Verbesserungsmittel des 
Unterrichtsgeschehens. Das ist keine neue, jedoch im Bereich Deutsch als 
Fremdsprache in Japan wenig genutzte Methode zur Reflexion des eigenen 
Unterrichts, insbesondere vor dem Hintergrund des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens (GER) u.a. zum Beispiel in Bezug auf Lernende als sozial 
Handelnde. Dieser Vortrag ist Teil eines Kaken-Forschungsprojekts und hat zum Ziel 
die Bildung einer Gemeinschaft Praktizierender zu ermöglichen. 
 
Ansprechpartnerinnen für Rückfragen: 
Olga Czyzak (oczyzak860@g.chuo-u.ac.jp) 
Akira Kusamoto (akusamot@reitaku-u.ac.jp) 


